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Das kleine Quellmoor befindet sich im aufgelassenen, stark entwässerten Feuchtgrünland südöstlich von Neukalen. Der eutrophe Standort, 
der bis auf eine kleinflächig entwickelte Berlen- Quellflur keine typisch ausgeprägte Quellvegetation aufweist, ist gegenüber der Umgebung 
deutlich aufgewölbt und sehr feucht bis nass. Teilweise sickert Wasser aus der Kuppe. Hervorhebenswert ist das Auftreten der in 
Mecklenburg- Vorpommern gefährdeten Blasen- Segge, des gefährdeten Sumpf- Dreizacks sowie der stark gefährdeten Kuckucks-
Lichtnelke. Östlich des Biotops verläuft ein Vorfluter, der zur permanenten Entwässerung des Standortes und seiner Umgebung beiträgt. Bei 
Wiederaufnahme der Beweidung sollte die Quellkuppe durch Umzäunung vor Tritt und weiteren Nährstoffeinträgen geschützt werden.
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Carex vesicaria Lotus uliginosus

Berula erecta Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Festuca rubra Holcus lanatus Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Myosotis palustris Scrophularia umbrosa Triglochin palustre

Caltha palustris Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum


